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Gott liebt diese Welt und wir sind sein Eigen.  
Wohin er uns stellt, sollen wir es zeigen: Gott liebt diese Welt.

Klarer als mit dieser Liedstrophe aus unserem Gesangbuch (RG 279,1) kann man kaum auf den 
Punkt bringen, worum es geht «alle Jahre wieder» in der Advents- und Weihnachtszeit: inne-halten 
und (für) wahr-nehmen, dass wir, so wie wir (geworden) sind, zu Ihm gehören – und mit diesem 
Licht im Herzen hinausgehen zu den Menschen um uns. 

Eine «Krüppelbäumchen»-Geschichte erzählt:

Sie sieht ihn – und es ist Liebe auf den ersten Blick. Sie bestaunt den kleinen Baum von allen 
Seiten: mehr bräunlich als grün ist er. Der Stamm hatte wahrscheinlich nie vor, gerade zu wachsen. 
Und die sehr unregelmässig verteilten, struppigen Äste scheinen die spärlichen Nadeln nur mit 
allerletzter Kraft zu halten … – ein Bäumchen, wie es eigentlich nicht im Buche steht, sondern eher 
auf der Baumplantage zurückgelassen wird. Doch Katrin stört das nicht. Dieses «Krüppelbäum-
chen» gehört zu ihr!

Denn Katrin weiss Bescheid. Sie weiss, wie es sich anfühlt, nicht genügend zu sein. Nicht genü-
gend schön vor allem. Schon als Kleinkind waren ihre Augen kaum sehtüchtig und hinter der 
dicken Brille schien ihre ganze Gestalt zu verschwinden. Soviel konnte sie sehen in den Augen 
ihrer Eltern und später in den Augen der Schulkolleginnen: Katrin, die Brillenschlange. Ein in Frage 
gestelltes Kind mit dem Gefühl eines Krüppelbäumchens …

So ein Bäumchen, wie sie es jetzt erstanden hat, hat ja schon fast etwas Lächerliches. Schief und 
krumm steht es da. Auf der Suche nach der Schönheit des Verkrüppelten wird sie seine traurige 
Lächerlichkeit nicht verhängen mit Bändchen und Sternchen und es auch nicht mit extra aufge-
steckten Zweigen nachbessern. Es wird so belassen, wie es ist. Wenn Katrin ein Selbstportrait 
abliefern müsste, wahrscheinlich hätte es die Gestalt eines solchen Krüppelbäumchens zur Weih-
nachtszeit. Die unfertig gewachsene Tanne wird innert Stunden zur guten Freundin.

Katrin kann mit jeder Faser spüren, was es heisst, nicht wirklich vollständig zu sein – zumindest 
in den Augen der anderen. Bis heute scheint sie ein graues, alltägliches «Unbesonderes» zu sein. 
«Ein Sohn ist uns geboren» – von wegen! Noch 39 Jahre später packt sie der Ärger über ihre Eltern, 
die damals all ihre Hoffnungen auf den erwarteten Sohn gesetzt hatten. Hoffnungen, die sie, Katrin 
(«nur ein Mädchen» und dazu noch sehbehindert), sicher nicht erfüllen konnte. Den Vaterfrost der 
Herzenshärte fühlt sie noch immer. Wird das einmal aufhören?

Kurz vor Weihnachten zieht unten im Haus eine junge Frau ein. Als Katrin eines Abends klingelt, 
um Brot und Salz vorbeizubringen, hört sie schon im Hausflur lautes Kinderlachen. Die Tür geht auf 
und die junge neue Bewohnerin hält ein Mädchen auf dem Arm, das hinter einer roten Kinderbrille 
mit dicken Gläsern fröhlich grinst. Oben in den Haaren des Mädchens stecken elektrodenartige 
Gebilde. Am Kragen ihres Kleidchens ist ein Gerät angebracht, das ab und an ein blinkendes rotes 
Licht sendet. Katrin hat so viel Lachen mit Brille und Elektroden noch nicht gesehen und strahlt 
einfach zurück. 

Brot und Salz werden von der neuen Mieterin fröhlich angenommen. Dann stellt sie sich und ihre 
Tochter vor: «Milena spricht noch nicht, weil sie nur ganz schwer hört. Ausserdem funktioniert ihr 
Gleichgewichtssinn nicht. Aber seit wir hier in der Wohnung sind, hat sie wacker angefangen, sich 
selbst auf den Beinchen zu halten. Sie glauben gar nicht, was das für ein Fortschritt ist!» Die Mutter 
steht mit breitem Lächeln über das ganze Gesicht. Der Stolz guckt ihr aus beiden Augenwinkeln. 
Und Milena thront wie eine Prinzessin nach gewonnener Drachenschlacht auf den Armen von 
Mama und zieht mit der rechten Hand ein wenig an den Strippen auf ihrem Kopf. 

Editorial
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Katrin wird natürlich hineingenötigt und sieht sich in der noch kahlen Wohnung um: ein paar Kisten 
an der Wand nach oben gestapelt, Möbelteile, die noch auf Zusammensetzung warten, verbreiten 
nicht gerade eine behagliche Adventsstimmung. Milena scheint das nicht zu stören. Sie möchte 
jetzt die Besucherin aus der Nähe betrachten. Die Mutter versteht das ohne Worte und erklärt: 
«Damit Milena etwas erkennen kann, muss sie ganz nah kommen …» Katrin und Milena – jetzt ent-
decken sie sich gegenseitig. Und schon möchte Milena Katrin alles zeigen in ihrem Kinderzimmer, 
vor allem den Zoo von Kuscheltieren und ihren Favoriten, ein Kamel mit drei ungleichen Beinen, 
das vierte Bein gänzlich verknickt.

Am Abend steht Katrin wieder allein vor ihrem lächerlichen Bäumchen. Sie ist reicher um eine 
Geschichte und zwei neue Bekanntschaften. Sie sieht Milenas breites Lachen vor sich, setzt sich 
hin und schneidet vier grosse Sterne aus: «Gutschein für einmal Möbel zusammenbauen», schreibt 
sie auf einen. Und «Gutschein für ein Abendessen in der zweiten Etage» auf einen anderen. Dann 
«Gutschein für einen Spielplatznachmittag» und «Gutschein für einmal Kamelreiten». Daneben 
malt sie ein kleines Kamel mit verknicktem Fuss und die Adresse des einzigen Kamelreithofs im 
ganzen Umland.

Wo Gott Dich hingesät hat,
da sollst Du blühen.

Afrikanisches Sprichwort

Alle Gutscheine sind eingelöst, als der Dreikönigstag vorbei ist. Dann hat Katrin eine Einladung 
im Briefkasten, auf Buntpapier, schief und krumm gefaltet – zu Milenas Taufe. So lange ist sie in 
keiner Kirche gewesen. Und jetzt soll sie gleich Patin werden. Am Taufstein stehend hört Katrin die 
alte Geschichte von der Taufe Jesu – wie ein Signal aus anderer Welt. Und doch kommt ihr daran 
etwas bekannt vor, wie ein Geruch, der plötzlich eine tief vergrabene Erinnerung wachruft, wie ein 
Gedanke, den man schon lange nicht mehr gedacht hat und dann begrüsst wie einen alten Freund. 

«Du bist mein lieber Sohn» – die Stimme Gottes über dem Täufling Jesus. Milena hört die Worte 
wahrscheinlich nicht, noch nicht. Dann ist Katrin an der Reihe und wird gefragt, ob sie ihr Paten-
kind nun begleiten wird durch Glaube und Zweifel, Hohes und Tiefes … – und Katrin antwortet: 
«Ja … Du bist mein liebes Kind». Alle Umstehenden haben das «Ja» gehört. Katrin, das Fehlerkind 
von einst, ist aber sicher: Milena hat mit dem Herzen auch den zweiten Teil gehört.

Gott liebt diese Welt. Ihre Dunkelheiten hat er selbst erhellt: 
Im Zenit der Zeiten kam sein Sohn zur Welt (RG 279,4). 

Eine behütete und reich gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen

Ihre Andrea Sterzinger 
Pfarrerin in Weissenstein / Rechthalten

Editorial
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Bösingen
Pfarramt Bösingen	 Tel. 	 031 747 04 60
Fendringenstrasse 2	
3178 Bösingen
Pfarrer: 
Michael Roth� Tel. 031 747 04 60
� pfr.michael.roth@sensemail.ch
Präsident: 
Andreas Nägelin	 Tel. 	 031 747 69 70
Internet:� www.ref-kirche-boesingen.ch

Agenda für Dezember

29.11. Gottesdienst
Bitte anmelden!

Sonntag
10.00 Uhr 
Arche

Gottesdienst zum 1. Advent
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer
Musik: Daniel Woodtli

06.12. TV-Gottesdienst Sonntag
09.30 Uhr

Live-Übertragung aus der Reformierten Kirche 
Düdingen auf Rega-TV
Gestaltung: Ulrich Wagner, Pfarrer

13.12. Gottesdienst
Bitte anmelden!

Sonntag
10.00 Uhr
Arche

Gottesdienst zum 3. Advent
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer
Musik: Daniel Woodtli

16.12. Andacht
Bitte anmelden!

Mittwoch
19.00 Uhr 
Arche

Innehalten am Feierabend – 
Durchführung noch unsicher!
Weitere Angaben zu unserer monatlichen 
ökumenischen Abendandacht siehe unten.

24.12. Gottesdienst
Bitte anmelden!

Donnerstag
17.00 Uhr
Arche

Gottesdienst zum Heiligen Abend
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer

25.12. Gottesdienst
Bitte anmelden!

Freitag
10.00 Uhr 
Arche

Gottesdienst zum Weihnachtsmorgen
Gestaltung: Michael Roth, Pfarrer

Figurenausstellung & 
Adventsfenster

Leider mussten wir auch unsere geplante 
Figurenausstellung absagen.

Aber es gibt ein Trostpflaster: Unser diesjäh-
riges Adventsfenster wird mit einer Krippen-
szene gestaltet, die von aussen betrachtet 
werden kann. 

Wir arbeiten gerade daran, creatraum wird 
sicherlich bis zum 1. Advent eine schöne 
Szene darstellen.

Gottesdienste in TV & Internet

Seit dem 11. November haben wir das «Wort 
zum Sonntag» wieder aufgenommen, es läuft 
nun unter dem Namen «Licht am Abend» und 
wird am Mittwoch um 18.30 Uhr auf Rega-TV 
ausgestrahlt, es kann danach noch gestreamt 
werden.

Gottesdienste in der Arche werden eben-
falls aufgezeichnet, eine gekürzte Version ist 
jeweils über unsere Homepage abrufbar.
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Bösingen

Zur aktuellen Situation

Bei allen Veranstaltungen gelten die aktuellen 
Vorschriften. Wahrscheinlich werden wir auch 
im Dezember die Personenzahl auf 30 begren-
zen müssen. Daher bitten wir Sie, sich zu den 
Gottesdiensten vorgängig anzumelden:

Pfr.Michael.Roth@sensemail.ch
Pfarramt: 031 747 04 60
Per SMS oder WhatsApp: 
077 471 59 12

Auch haben wir uns entschieden, die Gottes-
dienste als «normale» Gottesdienste zu feiern, 
also gibt es im Dezember keine Familien
gottesdienste und keinen musikalischen 
Überraschungsgast.

Und schon am 29.11. (1. Advent) wird kein 
Familiengottesdienst stattfinden, die Mitwir-
kung der Seeland Singers kann ebenfalls nicht 
erfolgen. Mit diesem Gottesdienst beginnt 
die Anmeldepflicht!

Der Gottesdienst an Silvester (31.12.) fällt weg.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Home-
page über den aktuellen Stand:
www.ref-kirche-bosingen.ch
oder melden Sie sich auf derselben Seite zum 
Newsletter an, dann werden Sie automatisch 
informiert.
Auch telefonisch geben wir gerne Auskunft.

Bleiben Sie auf dem Laufenden …

Bitte besuchen Sie unsere Homepage oder 
abonnieren Sie dort unseren Newsletter, damit 
niemand vergebens in die Arche kommt.

Gottesdienste im Pflegeheim 
Bachtela

Derzeit leider nicht öffentlich!

Innehalten am Feierabend – 
ökumenische Abendandacht

Mit Texten, Musik, Liedern, Stille und Gebet 
lassen wir für eine kurze Zeit unseren Alltag 
hinter uns.

Nächster Termin, Mittwoch, 19.00 Uhr 
in der Arche: 
16. Dezember 2020
Durchführung noch unsicher!

Wir freuen uns auf Sie!

Anita Imwinkelried, kath. Pfarrei Bösingen
Christine Bühler, ref. Kirchgemeinde Laupen
Michael Roth, ref. Kirchgemeinde Bösingen

Seniorennachmittage 2020 / 21

Der Seniorenadvent vom 6. Dezember 2020 im 
Weissenstein findet nicht statt.

Stattdessen bietet die Kirchgemeinde Weis-
senstein-Rechthalten folgendes Angebot an:

Sonntag 13.12.2020, 17.00 Uhr
Abendmusik zum 3. Advent – 
Feiern mit Klängen und Worten in der Weis-
sensteiner Kirche, gestaltet von Pfrn. Andrea 
Sterzinger
Musik: Martha Berner (Querflöte) und Sabine 
Kolly (Klavier und Orgel)

Hinweis zum Seniorennachmittag 
im Januar:

Dieser Anlass ist vom 20.01. auf den 27.01.21 
verschoben. Mehr dazu in der Januar-Ausgabe.
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Düdingen
Reformiertes Pfarramt  
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: 
Sabine Handrick 		  Tel. 	026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch
Sekretariat		  Tel. 	026 493 55 85
Reservationen � Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr
Jeannette Charmey		  Tel. 	079 456 46 51
Präsident:	
Fritz Herren		  Tel. 	026 493 31 60
Internet	 www.refdue.ch

Agenda Dezember� (Stand der Planungen am 11.11.20, Änderungen auf www.refdue.ch) 

29.11. Gottesdienst 
REGA-TV 

Sonntag
09.30 Uhr

zum 1. Advent, Predigt und Liturgie 
mit Pfarrerin Tabea Stalder

02.12. Schatzkiste

Adventsfenster

Mittwoch
14.30 Uhr

Falls das «Adventsgärtli» nicht stattfinden kann, findet Ihr 
die Geschichte als Video: www.refdue.ch/portrait/aktuell

Die Religionsschüler dekorieren wieder ein leuchtendes 
Fenster am Ref. Zentrum. Schauen Sie mal vorbei!

06.12. Gottesdienst 
REGA-TV

Sonntag
09.30 Uhr 

zum 2. Advent, Predigt und Liturgie von Ueli Wagner, 
Musik: Maria-Antonietta Mollica

13.12. Advents 
Gottesdienst

Sonntag 
09.30 Uhr

zum 3. Advent, Predigt u. Liturgie von Sabine Handrick, 
Klavier: Jessica Studer, REGA-TV

19.12. Familiengot-
tesdienst, 
REGA-TV

Samstag
17.00 Uhr

Mit Märchenerzählerin Andrea Hofmann, 
Sabine Handrick und Team, Musik: Jessica Studer

24.12. Christnachtfeier 
REGA-TV

Donnerstag
22.30 Uhr

Meditative Feier am Heiligabend mit Sabine Handrick, 
musikalische Gestaltung: Doris Antener und Christiane 
Rupp, Harfe

25.12. Gottesdienst-
REGA-TV 

Freitag 
09.30 Uhr

zum Christfest, Predigt und Liturgie von 
Sabine Handrick, Klavier: Patrick Schneuwly 

31.12. Silvesterandacht Donnerstag
16.30 Uhr

Besinnung zum Jahreswechsel mit Sabine Handrick, 
Musik: Gerald Handrick, Pflegeheim Wolfacker 

01.01. Neujahrsandacht Freitag 
17.00 Uhr

Predigt und Liturgie von Sabine Handrick,
Klavier: Doris Antener

Gemeinsam sind wir stark

Immer wieder erreichen uns Ideen und Ange-
bote von Menschen aus unserer Gemeinde, 
die etwas für den Zusammenhalt beitragen 
wollen. Sei es ein Gedicht, ein Bastelangebot 
oder 23 wunderschöne Kinderpullover, die eine 
hochbetagte Frau für die Ostmission gestrickt 

hatte. Es sind wahre Aufsteller, die sehr grosse 
Freude machen. Annemarie Herren holte die 
Sachen ab, und brachte sie nach Flamatt, 
wo in diesem Jahr eine Päckliaktion statt
findet. Beim Einpacken kann man fast schon 
die glücklichen Kinderaugen in Moldawien, 
Weissrussland, Rumänien an Weihnachten vor 
sich sehen … 



8

Düdingen

Zukunft, in der sich alles ändert. Damals ver-
kündeten die Engel grosse Freude, die allem 
Volk widerfahren soll.
«Grosse Freude.» und «Fürchtet euch nicht.» 
Das will ich auch hören und mich daran 
festhalten. 
Mitten in der Angst – ein Zuspruch der Freude. 
Mitten in der Angst – helfende Menschen. Mit-
ten in der Angst – Solidarität unter uns. Das 
gibt es ja alles, trotz Corona oder auch gerade 
wegen Corona. Mitten in der Angst, mitten in 
der Sorge – sind sie da, die Engel. Sie schüt-
zen nicht vor dem Virus – das müssen wir sel-
ber tun. Aber die himmlischen Boten sind da, 
um uns Bodenhaftung zu geben. 
Ich will meine Augen öffnen und die Engel 
sehen oder hören oder spüren, in mir, hinter 
mir, neben mir – in den Menschen, denen ich 
begegne – jetzt wieder mit mehr Abstand oder 
per Telefon. So geht es auch.
Gottes Engel umgeben uns mit Schutz und 
Hilfe. Darauf will ich vertrauen.

Regelmässig werden Verhaltensregeln wie-
derholt, mit denen jede/r dazu beitragen kann, 
dass Ansteckungen reduziert werden. Die 
Plakate des BAG gehören zum alltäglichen 
Anblick und es ist selbstverständlich gewor-
den, Abstand zu halten, die Hände regelmäs-
sig zu reinigen, Masken zu tragen, Kontakte 
einzuschränken und regelmässig zu lüften. 
Nun lenkt eine Graphik im vertrauten Layout 

Einen ganz herzlichen Dank an die fleissige 
Strickerin, die nebst den Pullovern auch noch 
Socken, Kappen und Schals zur Verfügung 
stellte.

Annemarie Herren, Sabine Handrick

Der Engel Gottes umgibt  
alle mit seinem Schutz,  
die Gott achten und ehren,  
und rettet sie aus der Gefahr. 

Eine Meditation zu Psalm 34,8
Engel. Sie lagern sich um uns herum.
Sie breiten ihre Flügel aus oder ihre Arme – je 
nach dem. Sie schützen nicht vor dem Virus 
aber vor der Angst.
Engel wiegen uns nicht in falscher Sicherheit.
Die verängstigte Seele nehmen sie zärtlich in 
die Arme. Im Moment reicht ein Engel nicht. 
Wir brauchen schon ein paar mehr aus der 
Fülle der himmlischen Heerscharen.
Damals, als Jesus geboren wurde, waren 
sie alle da, die Engel. Und sie haben gesagt: 
«Fürchtet euch nicht!» Denn die Hirten fürchte-
ten sich sehr. Wir fürchten uns auch vor dem, 
was auf uns zukommt oder was schon da ist. 
Wir fürchten uns vor dem Ungewissen, einer 
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Düdingen

die Aufmerksamkeit darauf, dass es auch nötig 
ist, der Seele Sorge zu tragen. Ich kenne den 
Urheber dieses Plakats nicht, finde es aber 
sehr treffend, denn es bringt die wichtigsten 
Tipps kurz und prägnant auf den Punkt. 
(Siehe S. 21 allgemeine Seiten)
Schützen wir also die eigene seelische 
Gesundheit und achten wir auf Zeichen der 
Überforderung in unserem Umfeld. Eine Hal-
tung der Grosszügigkeit sich selbst und ande-
ren gegenüber hilft über manche Schwierigkeit 
hinweg. Erwarten wir keine Perfektion, gehen 
wir einfach davon aus, dass jede/r sein / ihr 
Bestes gibt. Es ist wichtig, einander mit 
Freundlichkeit und Nachsicht zu begegnen, 
wenn der Stress zu gross wird. Wir sind alle 
aufeinander angewiesen. Stehen wir füreinan-
der ein, indem wir einander helfen, füreinan-
der beten und ermutigende Zeichen setzen. 
Pflegen wir unsere Kontakte ganz bewusst in 
der Adventszeit, so wirken wir der Vereinsa-
mung entgegen. Weiterführendes finden Sie 
beispielsweise auch auf folgender Website: 
https://dureschnufe.ch
Ein bekanntes Gebet lautet: «Gott, gib mir 
die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich 
nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, 
die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine 
vom anderen zu unterscheiden.» – In diesem 
Sinne bitte ich um Weisheit und Geduld für die 
kommende Zeit. Als Seelsorgerin bin ich gern 
für Sie da, scheuen Sie sich nicht und geben 
Sie mir bitte ein Signal, wenn Sie in irgendeiner 
Form Hilfe und Unterstützung brauchen. 

Ihre Pfarrerin Sabine Handrick 

Advent und Weihnachten 2020

Die Einschränkungen durch die Verordnun-
gen des Bundes und des Kantons betreffen 
viele traditionelle Formen unseres Gemeinde
lebens. Es schmerzt uns ausserordentlich, 
dass viele liebgewordenen Anlässe unter den 
gegenwärtigen Umständen nicht wie gewohnt 
stattfinden können, keine adventlichen Feiern 
der verschiedenen Gruppen, kein Weg nach 
Bethlehem, kein Adventsfenster, kein offenes 

Singen mit dem Singkreis, kein Krippenspiel. 
Gottesdienste mit bis zu 30 Teilnehmenden 
dürfen aber stattfinden. 
Wir wissen, dass TV-Übertragungen der Fei-
ern nur ein unvollständiger Ersatz sind, doch 
es ist zurzeit die einzige Möglichkeit, um mehr 
Menschen zu erreichen. REGA-TV wird im 
Dezember alle Gottesdienste live übertragen, 
beachten Sie bitte die geänderten Anfangs-
zeiten! Sie können die Videos auch im Internet 
anschauen, Links finden Sie hier: 
https://www.refdue.ch/portrait/aktuell/

«Licht am Abend»

Die Pfarrpersonen Sabine Handrick, Michael 
Roth und Ueli Wagner bereiten wieder eine 
kurze wöchentliche Andacht vor und hof-
fen, Ihnen etwas Ermutigendes auf dem Weg 
durch die Woche mitgeben zu können. Das 
«Licht am Abend» wird jeweils am Mitt-
wochabend um 18.30 Uhr auf REGA-TV zu 
sehen sein, anschliessend findet man es auf 
https://www.REGA-tv.ch/podcast/

Wünschen Sie eine Pre-
digt oder Andacht in 
schriftlicher Form zum 
Nachlesen? Wir können 
das sehr gern per Email 
oder Briefpost organisie-
ren. Sagen Sie einfach 
beim Sekretariat oder 

Pfarramt Bescheid. Haben Sie Interesse an 
unserem regelmässigen Newsflash? Teilen Sie 
uns bitte Ihre E-mail-Adresse mit, Sie erhalten 
dann die kurzen aktuellen Informationen aus 
unserer Gemeinde.
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Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Freiburgstrasse 10
3175 Flamatt		  Tel.	 031 741 14 24
Pfarrer Peter Wüthrich		 Tel. 	031 741 06 07
Pfarrer
Christoph A. Gasser		  Tel.	 077 495 42 37 

Präsidentin:
Arlette Neumann		  Tel.	 031 741 47 47  

Homepage: 		  www.wfue.ch	

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Agenda Dezember� (bitte Hinweis zu Anmeldung beachten!)

29.11. Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent,  
gestaltet von Pfr. Christoph A. Gasser. 
Musik: Ursula Burkhardt. 

02.12. Andacht 10.00 Uhr Andacht im Pflegeheim Auried,  
gestaltet von Pfr. Christoph A. Gasser.

13.12. JUGODI 18.00 Uhr Jugendgottesdienst, gestaltet von 8. Klässlern 
von Hans-Martin Kromer, Katechet. 
Musik: Sandor.

20.12. Krippenspielfeier 17.00 Uhr Wir zeigen euch, was wir mit den Kindern eingeübt 
haben. Anmeldungen für die Feier siehe unten. 
Musik: Ursula Burkhardt. 

24.12. Christnachtfeier 22.30 Uhr Christnachtfeier, gestaltet von Pfr. Christoph A. 
Gasser. Musik: Juan Mateo, Cello, Aimi Sugo, Orgel.

25.12. Gottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst, nach Möglichkeit mit Abendmahl, 
gestaltet von Pfr. Christoph A. Gasser. 
Bei Bedarf findet derselbe Gottesdienst ein zweites 
Mal um 10.45 Uhr statt.
Musik: Agata Raatz, Violine, Ursula Burkhardt, Orgel. 

1.1.21 Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel, gestaltet von 
Pfr. Peter Wüthrich. Thema: Jahreslosung 2021: 
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 
Orgel: Ursula Burkhardt.

Auch Corona soll uns nicht an der Feier von Gottesdiensten hindern; wir sind allerdings verpflichtet, 
die Schutzmassnahmen des Kantons auch in der Kirche einzuhalten. Deshalb können an jedem 
Gottesdienst nur 30 Personen teilnehmen. So bitten wir Sie herzlich, damit wir niemanden vor der 
Kirche abweisen müssen, um Anmeldung für die kommenden Gottesdienste. 

Die Anmeldung können Sie per Mail, per Telefon oder per SMS an den Pfarrer senden, der für den 
Gottesdienst verantwortlich ist. Bitte geben Sie an, wie viele Personen Sie sind.

Gerne können Sie sich in dieser schwierigen Zeit auch für ein persönliches Gespräch – sei es in der 
Kirche oder im Pfarramt oder bei Ihnen zu Hause – an uns wenden. Wir sind für Sie da!

Pfr. Christoph A. Gasser	 Pfr. Peter Wüthrich
christoph.a.gasser@outlook.com 	 peter.wuethrich@wfue.ch
Tel. / SMS: 077 495 42 37	 Tel. / SMS: 079 653 80 71
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Taufsonntage

17.1. 

Amtswochen

30.11. – 13.12.: Pfr. Christoph A. Gasser 
14.12. – 31.12.: Pfr. Peter Wüthrich

Langlauf
Von Dezember bis März gehen wir (gute 
Schnee- und Wetterverhältnisse vorausge-
setzt) jede Woche Langlaufen, in der Regel am 
Mittwoch. Auch Anfänger/innen sind jederzeit 
willkommen. 

Auskunft: 
Hans Frischknecht, Wünnewil 
Tel. 026 496 10 96

Wandern 
Wir beenden das Wanderjahr 2020 am 
16.  Dezember und beginnen das neue am 
13.  Januar 2021. Wir wandern nur, wenn es 
die geltenden Regeln erlauben. Alle Teilneh-
mer / innen informieren sich über die aktuelle 
Lage. 

Auskunft: 
Andreas und Eelke Schmutz, Flamatt, 
Tel. 031 741 56 20; 
Martha Balmer, Ueberstorf, Tel. 031 741 13 71;  
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42. 

Mahnwache mit 
Fackeln

Donnerstag
10. Dezember 2020
17.00 – 18.00 Uhr

Die ACAT-Gruppe Sense lädt Sie herzlich ein, 
sich an der Mahnwache vor der Davidkirche in 
Flamatt zu beteiligen.

Thema:
Umwelt und Menschenrechte

Gottes Schöpfung bewohnen: Menschen-
rechte und Ökologie aus kirchlicher Sicht.

Während in der Schweiz AktivistInnen das 
Recht und die Freiheit geniessen, fürs Klima 
zu demonstrieren, ist der Einsatz für Ökolo-
gie und Nachhaltigkeit für viele Engagierte in 
anderen Ländern mit grossen Risiken verbun-
den. Ihre Menschenrechte werden mit Füssen 
getreten.

Wir freuen uns, wenn wir Sie an der Mahnwa-
che begrüssen dürfen. Der in früheren Jahren 
übliche anschliessende Imbiss kann leider 
nicht durchgeführt werde.

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

Einmal pro Monat (jeweils mittwochs) findet im 
Pflegeheim Auried eine öffentliche und ökume-
nische Andacht statt. Beginn um 10.00  Uhr, 
Dauer ca. 40 Minuten.

Allen, die am Sonntag keine Zeit haben oder 
gerne unter der Woche einen Gottesdienst 
besuchen möchten, bietet sich hier die Gele-
genheit dazu.

Nächste Andacht: 
2. Dezember um 10.00 Uhr
Gestaltung: Pfarrer Christoph A. Gasser
 

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

3. Dezember 2020 um 19.30 Uhr
in der Davidkirche Flamatt

Traktanden:
	 Besinnung
1.	 Protokoll der KGV vom 17.06.2020
2.	 Protokoll der ao. KGV vom 11.10.2020
3.	 Bestätigungswahl Pfarrer Peter Wüthrich
4.	� Wahl des Kirchgemeinderates für die 

Amtsperiode 2021 – 2024
5.	� Wahl der Rechnungsprüfungskommission 

für die Amtsperiode 2021 – 2024
6.	� Festlegen des Betrags für Mission und 

Entwicklung
7.	 Budget 2021
	 a) Kirchgemeinde
	 b) Fonds FöS (BGZ)
8.	 Bericht aus der Kantonalkirche 
9.	 Verschiedenes

Das Protokoll und die Budgets 2021 können 
ca. 10 Tage vor der Versammlung im Sekre-
tariat und in der Kirche eingesehen werden 
(zusätzlich sind die Unterlagen auf unserer 
Homepage nachzulesen).

Alle stimmberechtigten Kirchgemeindeglieder 
mit vollendetem 16. Altersjahr sind zu dieser 
Versammlung recht herzlich eingeladen.

Die Kirchgemeindeversammlung wird unter 
Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln 
durchgeführt.

Der Kirchgemeinderat

Newsletter

Unser Newsletter ist da! Er wird jeweils Mitte 
des Monats per e-mail verschickt, um Sie über 
Neuigkeiten in unserer Kirchgemeinde, die 
nächsten Gottesdienste, bevorstehende Ver-
anstaltungen und weitere Angebote zu infor-
mieren. Auch ein spiritueller Impuls soll nicht 
fehlen.
Sie können sich direkt über unsere Homepage 
(https://www.wfue.ch/gruppe/newsletter) oder 
per e-mail (arlette.neumann@wfue.ch) anmel-
den. Ihre e-mail-Adresse wird ausschliesslich 
für den Versand unseres Newsletters verwen-
det und nicht weitergegeben.

Arlette Neumann

Bericht aus dem 
Kirchgemeinderat

Der Rat:
•	 setzt für die Neubesetzung der vakanten 

Pfarrstelle eine Suchkommission ein, die 
aus 8 Personen besteht:

	 –  Katrin Bardet (Synodalrätin)
	 –  Ursula Dutly (KGR)
	 –  Vincent Fehr (KG)
	 –  Toni Kammermann (KG)
	 –  Peter Mögli (KG)
	 –  Arlette Neumann (KGR)
	 –  Pirmin Schenk (KGR)
	 –  Trudi Tschannen (KG)

	� Präsident der Kommission ist 
Toni Kammermann.
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Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf

•	 stellt Renate Personeni aus Wünnewil per 
1. November 2020 als Kassiererin ein und 
freut sich auf die erneute Zusammenarbeit.

•	 beschliesst schweren Herzens, aufgrund 
der Covid19-Pandemie auf die Senioren-
weihnachtsfeier zu verzichten.

•	 lässt sich von Walter von Niederhäusern 
über den Spitexumbau im Frühjahr 2021 
informieren.

Arlette Neumann

Ein Rückblick 

mit Fotos auf den Herbsttag ist auf unserer 
Homepage www.wfue.ch abrufbar.
Herzlichen Dank der Verfasserin. 

Jahreslosung 2021

Bild: Dorothee Krämer, Esslingen

Im Alten Testament ist Barmherzigkeit eine 
herausragende Eigenschaft Gottes – aber 
auch in vielen andern Religionen wird uns Gott 
als barmherzig nahegebracht. 
Wenn wir nun in die hebräische Bibel schauen, 
sehen wir, dass Barmherzigkeit den gleichen 
Wortstamm hat wie Mutterleib – rächäm. Gott 
ist barmherzig wie eine Mutter, die mit einem 
Kind schwanger ist! Ein wunderbares Bild!
Barmherzigkeit bringt also neues Leben her-
vor – oder ermöglicht überhaupt alles Leben. 
So gesehen ist Barmherzigkeit etwas anderes 
als Mitleid. Denn Mitleid ist ein Gefühl – Barm-
herzigkeit aber Fürsorge für das Verletzliche, 
das unter uns lebt und dem wir begegnen. 
Zu dieser Fürsorge entscheiden wir uns 
bewusst und gestalten dann unser Zusam-
menleben dementsprechend. 
Dazu steckt uns Jesu Denken und Handeln 
immer wieder neu an. Ein gesegnetes Neues 
Jahr wünscht Ihnen allen

Das Pfarrteam und der Kirchgemeinderat

SAVE THE DATE

Kolibrilager 10. – 17. Juli 2021 
in der Waldegg im Zürcher Ferienheim

Zusammen mit dem bewährten Team 
freuen wir uns wiederum auf eine Ferien-
woche auf dem Beatenberg. Hoffentlich 
ohne Corona-Schutzmassnahmen und 
der Möglichkeit, mehr von der Interlakner 
Arena zu sehen. Für die Jugendlichen 
planen wir spezielle Elemente – sofern 
die Situation es zulässt. 
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Agenda Dezember

Die Taizé-Adventsandacht vom 28.11.2020 ist abgesagt!

06.12. Gottesdienst zum
2. Advent
Ref. Kirche Düdingen

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfr. Ulrich Wagner
Klavier: Maria Gonzalez
Der Gottesdienst wird auf Rega-TV übertragen

20.12. Gottesdienst zum
4. Advent
Ref. Kirche St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Gestaltung: Pfr. Ulrich Wagner
Organistin: Sabine Kolly
Anmeldung erwünscht

24.12. Heiligabendfeier
Vor der Oase bei der
Ref. Kirche St. Antoni

Donnerstag
17.00 – 
17.30 Uhr

Die angemeldeten Kinder spielen das Krippen-
spiel draussen, bitte warme Kleidung anziehen.
Anmeldung obligatorisch 

25.12. Weihnachts-
gottesdienst
Ref. Kirche St. Antoni

Freitag
09.30
und 
10.45 Uhr

Gestaltung: Pfr. Ulrich Wagner
Organistin: Sabine Kolly
Bei ausreichend Anmeldungen wird der 
Gottesdienst um 10.45 Uhr noch einmal 
durchgeführt, deshalb:
Anmeldung obligatorisch

31.12. Silvesterfeier
Ref. Kirche St. Antoni

Donnerstag
17.00 Uhr

Gestaltung: Pfr. Ulrich Wagner
«und miteinander gehen wir in ein neues Jahr»
Anmeldung erwünscht

St. Antoni
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Heitenried, Alterswil, St. Antoni, Tafers, 
Schmitten und den Weiler Bäriswil. 
Pfarramt 1713 St. Antoni

Pfarrer:
Ulrich Wagner	 Tel. 	026 505 14 96
� ulrich.wagner@ref-fr.ch 
Sekretariat:	 Tel.	 026 505 14 95
Präsidentin:
Heidi Engemann� heidi.flower@bluewin.ch
Internet: � www.ref-kirche-stantoni.ch

Anmeldung spätestens am Vorabend 20.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Corona-Weisungen können wir Gottesdienste nur mit begrenzter Besucher
Innen-Anzahl durchführen. Darum bitten wir, wo wir das vermerken, um Anmeldung bis spätestens 
am Vorabend 20.00 Uhr an unsere Sekretärin Agnes Haueter: Tel. 026 494 36 42 oder E-Mail: 
ahaueter@bluewin.ch Bitte Anzahl Personen, Namen und Telefon angeben.
Vor der Kirche ist eine Station eingerichtet, um die Kontaktdaten zu bestätigen, eine Maske anzu-
ziehen und die Hände zu desinfizieren. Wenn wir noch den vorgeschriebenen Abstand einhalten 
und nicht singen, erfüllen wir alle Vorsichtsmassnahmen.

Sollten die zuständigen Behörden die Regeln für Gottesdienste weiter verschärfen, müssen wir 
Gottesdienste absagen. Kurzfristige Änderungen machen wir auf unserer Homepage publik und 
informieren die Angemeldeten. 
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Aufgrund der Weisungen des BAG rät der 
Synodalrat (Stand 06.11.2020), Besuche im 
Spital und in Heimen zu unterlassen, falls es 
sich nicht um einen Besuch bei einer Person 
am Lebensende handelt. Es wird empfohlen, 
andere Kontaktmöglichkeiten zu suchen, also 
z. B. zu telefonieren, einen Brief oder eine Karte 
zu schreiben oder via soziale Netzwerke. Es ist 
in jedem Fall ratsam, sich vorher im Spital oder 
im Pflegeheim zu erkundigen, wenn man doch 
einen Besuch machen möchte. 
Wir Seelsorgende dürfen z. Z. im Spital Pati-
entinnen und Patienten besuchen, die nicht 
COVID-positiv sind. 
Bis auf Weiteres werden die Gottesdienste 
in der Spitalkapelle nur als «Fernsehgot-
tesdienste» gefeiert. Das bedeutet, dass 
wir Pfarrpersonen den Gottesdienst in der 
Kapelle feiern, dass aber keine (anderen) 
Gottesdienstteilnehmer*innen in der Kapelle 
sind. Die Feier wird auf die Bildschirme in den 
Aufenthaltsräumen der Pflegeheimstationen 
und in den Spitalzimmern gesendet. 

Wie wir schon im Frühling gesehen haben, 
können sich die Situation und die Vorgaben 
und Empfehlungen jederzeit ändern. 

Elsbeth von Känel,
Seelsorgerin Spital Tafers 

REGA-TV

Wir hoffen und beten, dass sich die Corona-
Lage entspannt. Sollten die Behörden die 
Gottesdienste verbieten und wir alles absa-
gen müssen, werden wir auf Übertragungen 
durch REGA-TV aus der Ref. Kirche Düdingen 
ausweichen: Wir werden die Sonntags- und 
Weihnachtsgottesdienste live übertragen und 
Andachten «Licht am Abend» mittwochs auf 
REGA-TV senden. Bei Redaktionsschluss ist 
leider noch nicht mehr bekannt. 

Unsere Kirche im Advent:  
Krippe und Klangkalender

Wir möchten besonders im Advent eine offene 
Kirche haben und laden zu einem Besuch ein. 
Unsere schöne Krippe erwartet Sie! Wir dan-
ken Käthi und Markus Dutly, Margrit Hänni und 
Marianne Glauser, die den Stall und die Figu-
ren so schön aufgestellt haben. Das alleine ist 
einen Besuch wert. 

Im Kirchgemeinderat hatten wir die Idee, in der 
Kirche adventliche Musik aus dem Lautspre-
cher erklingen zu lassen, dazu Weihnachtsge-
schichten oder eigene Texte unserer Schüler. 
Wir fügen das zu einem Advents-Klangkalen-
der zusammen. Wir gestalten den Klangkalen-
der während dem Advent 2 – 3 Mal neu. Auf 
der Homepage www.ref-kirchestantoni.ch kom-
munizieren wir an welchen Daten ein neues 
Klangkalenderblatt ertönen wird. Ich bin selber 
neugierig, was daraus wird. 

St. Antoni
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Heiligabendfeier mit Krippenspiel 
«de chlii Trummler»

Am Donnerstag, den 24. Dezember um 
17.00  Uhr erzählen wir die Geschichte vom 
«chliine Trummler» mit Kindern ab der 5H. 
Grundlage ist das bekannte Lied vom «little 
drummer boy». Die Kinder spielen das Krip-
penspiel draussen vor der Oase unter dem 
Vordach, an der frischen Luft, weil das emp-
fohlen ist. Die warm gekleideten Besucher 
sehen vom Platz vor der Kirche her zu. Das 
Krippenspiel wird unter diesen Bedingungen 
maximal 30 Min dauern. Wir planen es in der 
Hoffnung, es auch so durchführen zu können. 
Eine Anmeldung beim Sekretariat ist erforder-
lich, wobei die Familien der mitspielenden Kin-
der Vorrang haben. 
Wir suchen noch Kinder ab der 5H, die mit-
spielen möchten. Wir üben das Krippenspiel 
am Samstag, 19. Dezember, 10.00 – 11.30 Uhr. 
Wir bitten die Eltern, die Kinder die mitspielen 
möchten, im Sekretariat anzumelden. Noch 
haben wir viele freie Rollen zum Mitspielen.

St. Antoni

Kollekten
ab 21.02.2020 – 22.09.2020 

� in CHF

21.02.20	 Care Team See & Sense 	 2556.15

23.02.20	 Die dargebotene Hand	 95.00

27.02.20	 Spitex & Netzwerk Sense	 770.50 

03.03.20	 Spitex Sense und Pflege- 
	 Zentrum Schwarzenburg	  889.40 

06.03.20	 Weltgebetstag Schweiz	  440.00

10.03.20	 Inselspital Bern	  412.30

31.05.20	 Evang.-Ref. Kirche FR	  113.00

09.06.20	 Ärzte ohne Grenzen	  120.00

14.06.20	 Carton du cœur	  208.00

21.06.20	 Gassenarbeit Bern	  987.65

28.06.20	 Mission 21	  119.00

19.07.20	 Brot für Alle	  119.00

31.07.20	 Krebsliga / Lungenliga FR	  239.35

09.08.20	 Schweizer Berghilfe	  212.45

23.08.20	 HEKS Nothilfe Naher Osten	 209.05

06.09.20	 Bernische Waldenserhilfe	  169.80

12.09.20	 Stiftung Aarhus, Gümligen	  184.05

20.09.20	 Evang.-Ref. Kirche FR	  239.55

22.09.20	 Netzwerk Sense	  108.35

		

Herzlichen Dank – Der Kirchgemeinderat



17

Agenda Dezember

Weissenstein
Rechthalten
Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden
Brünisried, Giffers, Plasselb, Plaffeien,  
Rechthalten, St. Silvester, St. Ursen und  
Tentlingen 

Pfarramt:�
Pfarrerin Andrea Sterzinger �Tel. 026 418 11 71
Präsident:
Alfred Berger� Tel. 079 455 20 62
Internet:� www.ref-weissenstein.ch

29.11. 1. Advent
Weissenstein

Sonntag
17.00 Uhr

Zitherklänge und Worte zur Adventszeit – 
Abendgottesdienst in der Weissensteiner Kirche, 
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger und der 
Zithergruppe ALEGRA

30.11. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 – 
18.00 Uhr

Für Primarschüler*innen der 3 – 8H (1. – 6. Klasse) – 
mit Vorstellung des Projekts Weihnachtsfilm und 
Rollenverteilung

07.12. Filmaufnahmen zum 
Weihnachtsspiel
Weissenstein

Montag
16.00 – 
18.00 Uhr

Für Primarschüler*innen, die den Weihnachtsfilm 
mitgestalten 
Leitung: Regisseur Mark Kessler

12.12. Religionsunterricht
Weissenstein

Samstag
09.00 – 
12.00 Uhr

Für Primarschüler*innen der 3 – 8H (1. – 6. Klasse)

13.12. Abendmusik
zum 3. Advent 
Weissenstein

Sonntag
17.00 Uhr

Feiern mit Klängen und Worten in der 
Weissensteiner Kirche, 
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger. 
Musik: Martha Berner (Querflöte) und Sabine Kolly 
(Orgel und Klavier)

20.12. 4. Advent
Weissenstein

Sonntag
19.00 Uhr

Auf dem Weg zu Weihnachten – eine besinnliche 
Stunde mit Geschichte und Musik

24.12. Heiligabend
Weissenstein

Donnerstag
17.00 Uhr

Christvesper 
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger.
Musik: Daniel Rentsch (Orgel)

25.12. Weihnachten
Weissenstein

Freitag
09.30 Uhr

Festgottesdienst 
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger

03.01. Neujahr
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gemeinsam ins neue Jahr – Gottesdienst,  
gestaltet von Pfrn. Andrea Sterzinger. 
Musik: Daniel Rentsch (Orgel)

Das ganze Programm, das wir vorbereiten, steht unter dem Vorbehalt der konkreten 
gesundheitlichen Lage und findet unter Beachtung der entsprechenden Massnahmen 
statt. Aktuelle Hinweise finden Sie jeweils auf unserer Homepage. 
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Weissenstein
Rechthalten

Weihnachten 2020:  
«Einmal anders!»
Ja, so wird es wohl werden. Die Regeln, die 
zum Schutz menschlichen Lebens in diesen 
Corona-Zeiten gelten, fordern von uns Ideen 
und gute Einfälle. Eben einmal anders! «Ein-
mal anders» – so lautet ein beliebter Ausdruck, 
wenn Menschen heute ihre guten Einfälle wir-
ken lassen, wo bisher alles wie gewohnt und 
vertraut ablief. Das ist lobend gemeint. Es klingt 
jedenfalls besser als die üblichen Sprüche: 
«Das haben wir schon immer so gemacht!» 
oder: «Wär’ ja noch schöner, das haben wir 
noch nie so gemacht!» Und dieses Jahr heisst 
es wohl: So wie immer geht nicht, also anders!

In Zusammenhang mit Weihnachten haben wir 
es deutlich besser als sonst. Dieses wichtige 
Fest erinnert uns ja an eine Überraschung, 
welche in den vergangenen 2000 Jahren die 
Welt anders gemacht hat: Gott liebt diese 
Welt! – und zwar bedingungslos, weil Gott zu 
dem Leben steht, das er stiftet, ermutigt und 
mit Kraft erfüllt. Das gilt auch dieses Jahr, wo 
viel Anderes ausser Kraft gesetzt ist. 

«Gott liebt diese Welt, und wir sind sein Eigen …» – 
die Überraschung, mit der Gott selbst ganz neu 
und ganz anders zu uns Menschen kommt, 
ereignete sich abseits der grossen Öffentlichkeit: 
nicht spektakulär, nicht mit Scheinwerfern – aber 
nachhaltig wirkend bis heute.

Zeit und Raum für Neues
Vieles wird in der Advents- und Weihnachtszeit 
2020 nicht möglich sein. Das schenkt uns Zeit 
und Raum für anderes Miteinander, im kleinen 
Kreis, neu zeigen und sagen zu können: «Was 
isch das für e Nacht! Hät öis de Heiland bracht 
und us de arme Mäntsche riichi gmacht!» 

Wir können einander mit neuen Zeichen, 
anderem Sein und Tun überraschen und unbe-
schwert von vielen Erwartungen und Gewohn-
heiten neue Ideen ausprobieren. Da, wo wir 
leben, können wir einander zeigen: Gott liebt 
diese Menschen, diese Welt!

Eine Zeit voller Überraschungen 
also eben: «Einmal anders!» – werden die 
Festtage in unserer Kirchgemeinde.

Anders als in früheren Jahren finden in 2020 
nicht statt: Der ökumenische Adventsnachmit-
tag für die Senior*innen von Rechthalten und 
Brünisried, die Senior*innen-Adventsfeier der 
reformierten Gemeinden im Sensebezirk, der Mit-
tagstisch, sowie der Imbiss am 24.12. Die geplante 
Gemeinde-Weihnacht entfällt, dafür gibt es eine 
besinnliche Stunde mit Geschichte und Musik. 
Ausserdem einen besonderen Weihnachtsbrief 
an die Familien – und statt des Weihnachtsspiels 
einen Weihnachtsfilm (der unter der Leitung von 
Regisseur Mark Kessler entstehen wird).

Wie genau es dieses Jahr anders geht, seht 
ihr oben in der Agenda. Und auch auf unse-
rer Homepage halten wir den ein oder anderen 
Event für euch bereit. Lasst euch überraschen! 

Eine von Licht erfüllte Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht euch, auch im Namen des 
Kirchgemeinderates, eure Pfarrerin 

Andrea Sterzinger

Kollekten Juli bis September
05.07.2020, Konfirmation 
CHF 320.00, Mission Eine Welt – Support Hai Vocational 
Training Center (VTC)

16.08.2020 
CHF 237.50, HEKS – Nothilfe Naher Osten

06.09.2020 
CHF 104.80, Protestantische Solidarität CH

Sigrist*in gesucht …
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
eine Sigristin / einen Sigristen 

•	 für circa 1 – 2 Einsätze pro Monat
•	 sowie für Abdankungen
•	 Entlöhnung nach Aufwand gemäss Spesen-

reglement der Kirchgemeinde

Weitere Informationen erhalten Sie im Sekre-
tariat oder von Pfrn. Andrea Sterzinger, Tel. 
026 418 11 71

Hör mal …
Für die Welt bist du irgendjemand, aber für 
irgendjemand bist du die Welt.

- Erich Fried -
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Mini Decki

Wunderschön sind sie wieder geworden die 
55 Babydecken die an mehreren Nähabenden 
in der Oase in St. Antoni und auch zuhause 
entstanden sind. Unter Berücksichtigung der 
Hygienemassnahmen, des grossen Raumes 
in der Oase und der begrenzten Teilnehmerin-
nenzahl konnten wir trotz Corona gemeinsam 
nähen. 
Dieses Jahr konnten wir auf eine grosse 
Stoffspende einer Frau aus Schmitten zurück-
greifen. Aber da waren auch gebrauchte Vor-
hänge, Stoffreste mit farbigen Tiermotiven, 
Blümchenstoff welcher kombiniert mit gross-
flächigen Mustern wieder eine spannende 
neue Farbfläche ergab. Oder ein einzelnes 
Sujet welches, gut kombiniert, zu einem Blick-
fang wurde. Beim Nähen hörte man plötzlich: 
«In dieser Decke ist ja der alte Kinderbettanzug 

meines Sohnes eingenäht» oder: «Das waren 
mal unsere Kinderzimmervorhänge». In man-
chen dieser Decken stecken bereits viele 
Geschichten drin. Andere Decken sind aus 
neuem Stoff und erleben ihre Geschichte erst 
noch. Allen Decken ist etwas gemeinsam. Sie 
sind von uns mit viel Liebe und Begeisterung 
angefertigt worden. Gerne schenken wir diese 
Decken im Wissen weiter, dass sie durch die 
Organisation «mini decki» zu Familien gelan-
gen, welche eine solche Decke benötigen.
Ein grosser Dank geht ans Vorbereitungsteam 
Trudy Burri, Erika Mooser, Cécile Poffet und 
die vielen treuen Näherinnen die teilweise 
schon seit 2016 bei diesem Projekt mithelfen.

Christine Gasser
Kirchgemeinde St. Antoni
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Chlousetag

Dieses Jahr ist am 2. Advent der Nikolaustag, 
der Tag des Samichlaus. Das ist erst einmal 
ein Kinderfest, sozusagen ein kleines Weih-
nachten, damit die Zeit bis zum Heiligabend 
nicht zu lang wird. Das kommt daher, dass 
der Bischof Nikolaus, der im 4. Jahrhundert im 
Gebiet der heutigen Türkei lebte, sich beson-
ders Kindern zuwandte – was damals nicht 
selbstverständlich war, obwohl Jesus im Evan-
gelium sehr deutlich sagte: Lasst die Kinder 
zu mir kommen! Schon das reichte eigentlich, 
dass Nikolaus bis heute berühmt und beliebt 
ist. Er war ein Freund der Kinder; die Kinder 
mochten ihn.

Doch schaut man tiefer in die Geschichte, 
dann trifft man auf einen Mann, der sich auch 
des sozialen Elends und der wirtschaftlichen 
Nöte der Menschen entschlossen und mit 
viel Glaubensmut annahm. Er organisierte 
eine Getreidelieferung und legte sich dafür 
mit der Obrigkeit an, was später als grosses 
Wunder von Gott erzählt wurde. Das war es 
auch – aber man muss den Zeitpunkt für Wun-
der auch erkennen und nutzen! Er beschenkte 
einen Vater mit Geld, ganz praktisch, damit 
seine Töchter nicht in die Prostitution gehen 
mussten – ein Thema, das damals wie heute 
ziemlich tabu war. Das Besondere: Er verur-
teilte weder die armen Mädchen noch den 
Vater. Er sah die soziale Not, die dahintersteht 
und half ihr ab. Er warf das Geld nachts durchs 
offene Fenster – einer der Ursprünge unseres 
heutigen Geschenkebrauchs!

Nikolaus organisierte als Bischof nicht nur 
die Kirche, sondern auch das, was wir heute 
das «Gemeinwesen» nennen. Er handelte 
ganz nach dem Motto des Propheten Jeremia 
(29,7): «Suchet der Stadt Bestes». Das ist bis 
heute eine wesentliche Aufgabe von Christen 
in der Welt. Wir «mischen» uns damit nicht ein, 
sondern wir nehmen unseren Auftrag wahr.

Wir haben in diesem Jahr, das wir so schnell 
nicht vergessen werden, als Christen und als 
Bürger einen für uns sehr harten Anteil bei der 
Bekämpfung der Lungenkrankheit geleistet, 
indem wir u. a. auf gottesdienstliche Versamm-
lungen verzichteten. Das fanden nicht alle rich-
tig. Aber Nikolaus, der fromme Bischof, der so 
klar die Notwendigkeiten erkannte, hätte das 
unterstützt und getragen: denn auch tätige 
Nächstenliebe ist Gottesdienst.

Das macht Nikolaus bis heute nicht nur zu 
einem Vorbild für Kinder. Er ist, indem er der 
Not der Menschen nicht auswich, auch für 
den erwachsenen Glauben ein Vorbild. Es gibt 
gute Gründe, an ihn zu erinnern und ihn auch 
ein bisschen zu feiern. Er ist als Mensch ein 
Licht wie eine der Kerzen auf dem Advents-
kranz; ein Licht, durch den das Licht scheint, 
das mit Gott auf die Erde gekommen ist.

Damit wünsche ich allen einen wunderbaren 
Chlousetag!

Michael Roth, Pfarrer in Bösingen

Zum Nikolaustag am 6. Dezember
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Blickpunkt

Vor vielen Jahren kam ein Mann zu meinem 
Meister und führte mich zu seinem Haus. Dort 
sollte ich das Reittier einer jungen Frau sein. 
Wir wanderten einige Tage. Die Frau wurde 
täglich schwerer. Als wir in einem Dorf anka-
men, klopften sie bei vielen Herbergen an, 
aber nirgends war Platz. Schliesslich fan-
den sie einen Stall. Um ehrlich zu sein – mir 
gefiel es dort am besten. Aber die beiden 
Leute taten mir leid. Wenn sie aber nicht in 
den Stall gemusst hätten, hätte ich das Wun-
derbare nicht miterleben können, das dort 
geschehen ist: Die Frau hat nämlich ein Kind 
geboren. Ich trat ganz nahe zu ihr hin, damit 
sie und der Kleine nicht frieren mussten. Sie 
legte das Kind in die Krippe. Diese wäre zwar 
für mein Futter vorgesehen gewesen. Aber für 
dieses allerliebste Kind habe ich gerne auf sie 
verzichtet. Ich bin stolz, dass ich ausser den 
Eltern die Erste war, die es hat sehen dürfen.
Obwohl es mitten in der Nacht war, wurde es 
draussen hell. Ich hörte Musik und schönen 
Gesang. Was war denn das? Ein wunderbarer 
Glanz schien in den Stall. Es rumorte, und 
Hirten mit Schafen traten herein. Sie knieten 
vor dem Kind nieder. Alles war so friedlich.
Ich entdeckte am Himmel einen grossen Stern, 
den ich vorher noch nie gesehen hatte. Ein 
paar vornehme Herren kamen zu Besuch und 
brachten glitzernde und sonderbar riechende 
Geschenke. 
Immer wieder bestaunte ich das Kind und 
streckte meine Ohren zu ihm hin. Es hatte 
Freude daran und streichelte sie. Ich war sicher 
die glücklichste Eselin auf der ganzen Welt.
Eines Nachts sattelte mich der Mann und die 
Frau setzte sich mit dem Kind auf mich. Ich 
merkte, dass sie Angst hatten und so schnell 
als möglich fortwollten. Also beeilte ich mich 
und verzichtete sogar darauf, unterwegs Dis-
teln zu naschen. Wir legten einen weiten Weg 
zurück, oft in der Nacht. Lange blieben wir an 
einem fremden Ort. Dann kehrten wir dahin 
zurück, wo sie früher gewohnt hatten. Der Mann 
brachte mich zu meinem alten Meister. Dieser 
verkaufte mich in die Stadt. Ich war sehr traurig, 
dass ich das Kind nicht mehr sehen durfte. 

Jahre später wurde ich selber Mutter, obwohl 
ich schon eine ältere Eselin war. Ich war stolz 
auf meinen hübschen Sohn. Ob er wohl auch 
einmal so etwas Besonderes erleben würde 
wie ich?
Als wir einmal angebunden waren, kamen 
plötzlich zwei fremde Männer und banden uns 
los. Unser Besitzer schüttelte zuerst den Kopf. 
Aber nachdem die Männer etwas gesagt hat-
ten, nickte er. Sie führten uns zu einem jüngeren 
Mann. Er setzte sich auf das Eselfohlen. Er war 
der erste Mensch, der auf ihm ritt. Der Geruch 
des Mannes kam mir irgendwie bekannt vor – 
und plötzlich wusste ich es: Er erinnerte mich 
an das Kind in der Krippe. Ich hatte ihn wieder-
gefunden! Ausgerechnet mein Sohn durfte ihn 
tragen – so wie ich damals. Ich ging neben den 
beiden her. Ich hatte schon damals gewusst, 
dass er ein besonderer Mensch war. Offenbar 
wussten das die Leute hier auch. Sie jubelten 
ihm zu, legten Kleider und Palmenzweige auf 
den Boden und wir durften darüber schreiten.
Nach ein paar Tagen hörte ich Geschrei in der 
Stadt. Der Mann, dem vorher so viele Men-
schen zugejubelt hatten, stand da und die 
Leute zeigten auf ihn und schrien laut. Später 
trug er einen Holzbalken auf einen Hügel hin-
auf und viele gingen schreiend mit. Ich beglei-
tete ihn von weitem. Oben angekommen, sah 
ich, dass sie ihn an den Balken genagelt hat-
ten. Bald darauf verstarb er. Das war der trau-
rigste Tag meines Lebens.
Ein paar Tage später war ich wieder in der 
Nähe. Doch was war denn das? Ich hörte 
einen Mann mit einer Frau sprechen. Er sah 
zwar irgendwie anders aus als vor ein paar 
Tagen – aber ich konnte es wieder riechen: 
Er war es, bei dessen Geburt ich hatte dabei 
sein dürfen und dessen Sterben ich vor weni-
gen Tagen hatte mitansehen müssen. Er war 
es! Er lebte offensichtlich wieder! Welch gros-
ses Wunder! Voller Freude streckte ich meine 
Ohren nach vorne. Ich war wieder so glück-
lich wie an jenem Tag, als er im Stall geboren 
worden war und ich ihm meine Wärme hatte 
schenken dürfen! 

Elsbeth von Känel, Spitalseelsorge Tafers

Die Erinnerungen der Weihnachtseselin
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Chronik 

Chronik der fünf Kirchgemeinden

Abdankungen

Marie Nydegger-Dobler, geb. 1929, wohnhaft 
gewesen in Heitenried, bestattet in St. Antoni

10. November
Emma Mast-Bachofner, geb. 1927, wohnhaft 
gewesen in Brünisried, zuletzt im Pflege
heim Bachmatte Oberschrot, bestattet in 
Weissenstein / Rechthalten

Taufe

27. September
Noel Schär, Sohn von Sandra und Marcel 
Schär, getauft in der Arche Bösingen

Wie soll ich dich empfangen / und wie begegne ich dir,

o aller Welt Verlangen, / o meiner Seelen Zier?

O Jesu, Jesu, setze / mir selbst die Fackel bei,

damit, was dich ergötze, / mir kund und wissend sei.

Dein Zion streut dir Palmen / und grüne Zweige hin,

und ich will dir in Psalmen / ermuntern meinen Sinn.

Mein Herze soll dir grünen / in stetem Lob und Preis

und deinem Namen dienen, / so gut es kann und weiss.

Was hast du unterlassen / zu meinem Trost und Freud,

als Leib und Seele saßen / in ihrem größten Leid?

Als mir das Reich genommen, / da Fried und Freude lacht,

da bist du, mein Heil, kommen / und hast mich froh gemacht. 

Paul Gerhardt, 1653, RG 367, 1 – 3



24

Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon	� 031 747 04 60
Tel. Privat 	�  031 747 69 01
pfr.michael.roth@sensemail.ch

Sekretariat:
Angela Riesen-Steiner
Fendringenstrasse 2
Telefon	� 031 747 04 62
angela.riesen@ref-fr.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon	� 026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon	� 026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon	� 031 741 06 07
Pfarrer Christoph A. Gasser
Telefon� 077 495 42 37

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon	� 031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

Pfarrämter und Sekretariate

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon� 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat:
Telefon	� 026 494 36 42
oder Telefon� 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrerin Andrea Sterzinger
Weissenstein 57
Telefon � 026 418 11 71
andrea.sterzinger@ref-weissenstein.ch

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon	� 026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital und 
Pflegeheim Tafers
Pfarrerin
Elsbeth von Känel-Aebischer
Seelsorge: 
Dienstag und Mittwoch	
Spital und Pflegeheim Tafers
Telefon� 026 494 47 31

AZB / JAB
3186 Düdingen


